
  
 

„Julius Neumann – ein Jude aus Schöllkrippen“ 
Was aus einer Dokumentation werden könnte... 
Oder: Wie eine Dokumentation werden könnte... 

 

 
 

Martin Hahn, pensionierter Lehrer, hat mit einer Mittelschulklasse die 
Lebens- und Leidensstationen des 1891 in Schöllkrippen geborenen Juden 
Julius Neumann recherchiert und eine mobile Ausstellung, eine Audio-

Video-Dokumentation und eine Materialsammlung zur Vor- und 
Nachbereitung des Themas erstellt.  

Martin Hahn besucht interessierte Schulen und Schulklassen aller Schularten, 
die sich für dieses Projekt interessieren und möglicherweise gern selbst in die 

personalisierte Erinnerungsarbeit zur Shoa einsteigen möchten. 
 

Der Förderverein ehemalige Synagoge Kitzingen stiftet gern den Kontakt und 
unterstützt dieses und ähnliche Projekte ideell, praktisch und materiell. 

 
Information und Kontakt: m-hahn@t-online.de 
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